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1.
Die BMW 3er Reihe 
zum Modelljahr 2002.
 

Sportlich betonte Fahrwerkabstimmung und 
mehr optische Eigenständigkeit für Limousine und touring. 
Neue Motoren, sequenzielles Schaltgetriebe 
und erweiterte Serienausstattung. 

Die weitreichende Modellüberarbeitung setzt die mit dem compact begonnene stärkere optische Differenzierung der verschiedenen Karosserievarianten fort, indem Limousine und touring eine neue, noch mehr Kraft und Präsenz ausstrahlende Frontpartie erhalten 
und sich damit deutlich von Coupé und Cabrio absetzen. 

Mit Maßnahmen für noch mehr sportlichen Fahrspaß, 
drei neuen Motorisierungen und zwei neuen Modellen geht der 
BMW Bestseller in das Modelljahr 2002. Dazu kommt eine 
erweiterte Serienausstattung, zu der jetzt auch Klimaanlage 
und das Fahrstabilitätssystem DSC gehören. 

Mit diesem Bündel Feinarbeit an der außergewöhnlich erfolgreichen 3er Reihe manifestiert BMW seine Rolle als Maßstab der Klasse und setzt sich bei Agilität, Dynamik, Innovation und Auftreten erneut vom Wettbewerb ab. 

Mehr Leistung bei niedrigerem Verbrauch: Die neuen Motoren. 

Modernste Motorentechnologie für mehr Leistung, mehr Komfort und deutlich weniger Verbrauch kommt mit den neuen Diesel- und Benzin-Vierzylindermotoren zu den 3er Kunden. Die Dieselmodelle erfüllen die Abgasnorm EU3. Die Benzinmotoren sind nach EU4 zertifiziert und erfreuen ihren Besitzer bei Zulassung in Deutschland mit einer Steuergutschrift von 600,​00 DM. 

	320d Limousine und touring 
(neuer Motor)
	110 kW (150 PS)/330 Nm, 
Vierzylinder Diesel- Direkteinspritzer, 
Common Rail Technik der 2. Generation, 
5,5 l/100km*, 216 km/h*, 
8,9 s für 0 auf 100 km/h*



	318d Limousine
(neues Modell) 
	85 kW (115 PS)/265 Nm, 
Vierzylinder Diesel-Direkteinspritzer, 
5,6 l/100km, 204 km/h, 
10,7 s für 0 auf 100 km/h 




	318i Limousine und touring (neuer Motor),
318Ci Coupé 
(neuer Motor),
318Ci Cabrio 
(neues Modell, 
neuer Motor)
	105 kW (143 PS)/200 Nm, 
Vierzylinder Ottomotor mit 
Doppel-VANOS und VALVETRONIC, 
7,2 l/100km*, 218 km/h*, 
9,3 s für 0 auf 100 km/h*

*Angabe gilt für Limousine. 




Komfortabel oder sportlich puristisch wie in der Formel 1: 
Die neuen Getriebe.

Die neuen Vierzylinder Ottomotoren können auf Wunsch mit einem 5-Gang Automatikgetriebe kombiniert werden, das die bisherige Ausführung mit 4 Gängen ersetzt. 

Während sich das Automatikgetriebe an alle die wendet, die höchst-möglichen Schaltkomfort anstreben und nur gelegentlich selbst 
das Wechseln der Gänge über die integrierte Steptronic-Funktion 
in die Hand nehmen wollen, liegt einer anderen Neuerung für die 
3er Reihe eine ganz andere Ratio zugrunde: 

Als weiteres Merkmal der sportlichen Ausrichtung der 3er Reihe bietet BMW optional auch ein sequenzielles manuelles Schaltgetriebe (SMG) für den 325i und 330i in der Ausführung als Limousine und Coupé an. Stichwort hier ist „Schalten wie in der Formel 1“ über Tasten am Lenkrad und ohne Kupplungsbetätigung. Das Angebot richtet sich primär an den leidenschaftlichen Sportfahrer, der die kurzen Schaltzeiten zu schätzen weiß, die der automatisierte Kupplungsvorgang und Gangwechsel ermöglicht. Gleichzeitig bietet das sequenzielle Getriebe absolute Sicherheit gegen Verschalten in jeder nur denkbaren Fahrsituation und sichert auch in dieser Hinsicht dem Sportfahrer immer maximalen Vortrieb. Aber auch der weniger engagierte Fahrer profitiert von der „Verschalt-Sicherheit“, weil sie gleichzeitig auch einen nicht zu unterschätzenden Gewinn an Fahrsicherheit bedeutet. Gleichwohl ist das sequenzielle Getriebe, das auch über einen „Cruise Modus“ 
mit dann selbsttätig veranlassten Gangwechseln verfügt, nicht als preislich günstige Alternative zum Automatikgetriebe zu verstehen. Es sind die bisher auf das Handschaltgetriebe eingeschworenen Kunden, die sich für das SMG begeistern werden. Sie verstehen 
den manuell eingeleiteten Gangwechsel als den Normalfall, 
den automatisierten „Cruise Modus“ als die Ausnahme.

Pure Fahrfreude durch noch mehr Agilität. 

Um die sportlichen Eigenschaften des 3er BMW für den Kunden noch besser erlebbar zu machen, erhalten alle Modelle zum Modelljahr 2002 eine Reihe von Detailänderungen an Fahrwerk und Lenkung mit dem Ziel, das ohnehin vorbildliche Handling nochmals in Richtung erhöhter Agilität weiterzuentwickeln. Es handelt sich um die gleichen Maßnahmen, die bereits im 3er compact ab Markteinführung im 
Juni 2001 und in allen Karosserievarianten des 330i ab April 2001 für Furore sorgten. 

So wurden die Feder- und Dämpferabstimmung von Vorder- 
und Hinterachse sportlich betont neu abgestimmt und gleichzeitig die Elastizitäten des Fahrwerks verringert, das heißt, die Gummi-lagerungen der Fahrwerkskomponenten steifer gestaltet. Ergebnis ist eine deutlich sattere Bodenhaftung auch auf unebener Fahrbahn, ohne dabei signifikante Einbußen am Fahrkomfort in Kauf nehmen 
zu müssen. Extrem kurvengierig auf der Landstraße und richtungs-stabil, wie von einem Laserstrahl geführt auf der Autobahn, 
saugt sich der 3er förmlich die Straße entlang. 

Am deutlichsten spürt der Fahrer die Änderungen indes in der direkteren Lenkung, die jetzt nur noch drei Umdrehungen zwischen den Endanschlägen erfordert. Zusammen mit den auch in der Lenkung reduzierten Elastizitäten ergibt sich so eine im Wettbewerbs-umfeld unerreichte Lenkpräzision und Wendigkeit bei gleichzeitig erstklassiger Rückmeldung über die augenblickliche Fahrbahn-beschaffenheit. Der Wendekreis von lediglich 10,5 Metern fällt dabei dank längs-eingebautem Motor kleiner aus, als der manches Kleinwagens.

Zum Modelljahr 2002 laufen so die klassischen 3er Tugenden, 
wie sie mit der 02er Baureihe in den sechziger Jahren begründet wurden, zu neuer Höchstform auf.

Fahrstabilitätssystem DSC noch individueller nutzbar.

Die zum Modelljahr 2002 in den Serienausstattungsumfang aller 3er übernommene Dynamische Stabilitäts Control (DSC) ist durch 
eine Funktionserweiterung vor allem für sportlich ambitionierte Fahrer noch individueller einstellbar. 

Bekanntlich verhindert DSC, speziell auf rutschiger Straße, 
ein Ausbrechen des Fahrzeugs auch bei abrupten Ausweichmanövern sowie in falsch eingeschätzten und dann zu schnell angefahrenen Kurven durch gezieltes Abbremsen einzelner Räder. In den Funktions-umfang DSC sind integriert die Unterfunktionen Traktionshilfe 
(ASC + T) und seit September 2000 ausserdem die Elektronische Differentialsperre (ADB) und Notbremserkennung (DBC). 

Unverändert blieb zum Modelljahr 2002 die Möglichkeit, per kurz-zeitigem Drücken der DSC Taste in einen vortriebsorientierten Betriebsmodus zu wechseln, in welchem die Differentialsperren-funktion über Bremseneingriff aktiv ist, jedoch kein Zurücknehmen der Motorleistung erfolgt, wenn Schlupf am Rad auftritt. Neu ist nun, dass auch in diesem Modus im Falle des drohenden Ausbrechens des Fahrzeugs eine Stabilisierung durch radselektiven Bremsen-eingriff abhängig von der Fahrgeschwindigkeit erfolgt. 
Eine Reduzierung der Motorleistung findet erst im oberen Geschwindigkeitsbereich statt. 

Mit dieser Erweiterung des vortriebsorientierten Betriebsmodus 
des DSC fährt sich der 3er so agil wie mit einem klassischen Sperrdifferential, ohne jedoch auf den Sicherheitsgewinn durch die stabilisierende Wirkung des DSC ganz zu verzichten. Zusammen 
mit der zuvor beschriebenen Neuabstimmung von Federung/ Dämpfung und Lenkung geniesst so insbesondere der sportlich 

ambitionierte Fahrer ein bisher unerreichtes Maß an Fahrdynamik und damit einhergehender Fahrfreude. „Genuss ohne Reue“ 
das gilt hier ganz besonders – gleichsam einer schmackhaften Frühlingstorte, die nicht dick macht. 

Als Ausdruck des hohen Entwicklungsstandes der BMW Fahrwerks-technik darf dabei der Umstand verstanden werden, dass alle Fahrstabilitätssysteme der BMW 3er Reihe mit Ausnahme des ABS durch Drücken der DSC Taste länger als 2 Sekunden vollkommen abgeschaltet werden können. Das wäre nicht der Fall, wenn mit DSC Schwächen im Fahrwerk kaschiert werden müssten.
Denn: BMW versteht DSC als Hilfe für den Fahrer, nicht als 
Hilfe für das Fahrwerk und zeigt, dass sich Fahrsicherheit und hohe Fahrdynamik nicht ausschliessen müssen. Die Sicherheitsreserven des 3er Fahrwerks liegen so hoch, dass DSC kaum je stabilisierend eingreifen muss.

Die verschiedenen Betriebsarten des DSC werden dem Fahrer 
im Instrumentenkombi angezeigt.

Differenziertes Design für Limousine und touring: 
kraftvolle Präsenz.

Die mit dem 3er compact begonnene stärkere Differenzierung der verschiedenen Karosserievarianten setzt sich fort: Schon auf den ersten Blick unterscheiden sich Limousine und touring nun von den anderen 3er Modellen. Die Frontleuchten inklusive Blinker erscheinen als eine geschlossene Einheit und wurden von einer technisch-geometrischen Formgebung hin zu einer deutlich schwungvolleren Linienführung weiterentwickelt. Die angeschnittenen Fernlichter und die nach oben gezogenen, transparenten Blinker vermitteln eine ebenso sympathische wie kraftvolle Präsenz. 
Dieser neue Auftritt wird durch die breitere, dynamischere Niere und den geänderten Verlauf des Powerdomes von der Niere bis zur 
A-Säule verstärkt. Der vordere Stoßfänger strahlt mit deutlich reduzierten horizontalen Linien gleichzeitig Spannung und Harmonie aus, ein neues Charaktermerkmal sind die runden Nebelscheinwerfer- Spots. Durch die entfallene Sicke über dem Radlauf erscheint 
der vordere Kotflügel in neuen Proportionen, unterstützt durch den höher angebrachten, keilförmigen Seitenblinker. 

Auch die Heckschürze weist weniger Querlinien auf, 
dadurch gewinnt die Grafik der jetzt in Brillantoptik ausgeführten Heckleuchten. Sie sind in der äußeren Form unverändert, jedoch neu aufgeteilt: Das obere Segment nimmt jetzt das Bremslicht ein, das mittlere der Blinker. Dadurch konnte das gesamte untere 
Feld für die Schlussleuchten genutzt werden, die nun ein deutlich breiteres und damit auffälligeres Lichtsignal abstrahlen. 

Allradantrieb mit Hill Descent Control (HDC): 
Autopilot für Bergabfahrten.

Die bisher dem X5 vorbehaltene Hill Descent Control (HDC) ist 
nun auch für mit Allradantrieb ausgerüstete Limousinen und touring Modelle lieferbar. HDC ist eine intelligente Bergabfahr-Kontrolle für steiles Gefälle. Sie ermöglicht zum Beispiel bei rutschigen Abhängen gleichbleibend sicheres Bergabfahren. Ohne dass der Fahrer die Bremse betätigen muss, bewegt sich das Fahrzeug – wie bei einem Reduktionsgetriebe – mit konstanter Geschwindigkeit in gutem Schritttempo vorwärts. 

Die HDC Funktion lässt sich über einen separaten Taster ein- 
und ausschalten. HDC wird aktiv, wenn 

•
die Fahrgeschwindigkeit unter 35 km/h liegt,

•
nicht oder nur wenig Gas gegeben wird und

•
das System durch den Vergleich von Motormoment 
 
und Beschleunigung Gefälle erkennt.

Unter diesen Umständen reduziert HDC die Geschwindigkeit automatisch durch Gaswegnehmen und aktiven Bremseneingriff an allen vier Rädern auf rund 8 km/h. Über Gas- oder Bremspedal 
kann der Fahrer die Geschwindigkeit erhöhen oder auf mindestens 
6 km/h reduzieren. Nimmt der Fahrer nach dem Beschleunigen 
den Fuß wieder vom Gaspedal, wird die Geschwindigkeit wieder auf 8 km/h reduziert. Anders nach einer Verzögerung, wo das System die niedrigere Geschwindigkeit so lange beibehält, bis der Fahrer erneut beschleunigt. Ist das Fahrzeug mit einem optionalen Multifunktionslenkrad ausgerüstet, kann die Sollgeschwindigkeit auch über dessen Tasten geregelt werden. 

Neu: Scheinwerfer mit Bi-Xenonlicht.

Das beim 3er compact erstmals als Sonderausstattung angebotene Bi-Xenonlicht kommt nun auch in der übrigen 3er Familie zum Einsatz: Die neue Scheinwerfergeneration nutzt die hervorragenden Leuchteigenschaften der Xenon-Lampen nicht nur für Abblend-, sondern auch für Fernlicht. Damit steht dem 3er-Fahrer die derzeit bestmögliche Lichttechnik zur Verfügung. Vor die Xenon-Lampe 
wird dabei elektromagnetisch eine Blende in den Strahlengang geschwenkt und dadurch die Abblend- bzw. Fernlichtverteilung erzeugt. Um eine Blendung des Gegenverkehrs zu verhindern 
ist das System mit einer dynamischen Leuchtweitenregulierung kombiniert. 

Neu: Schnurloser Bedienhörer für festinstalliertes Telefon.

Das auf Wunsch lieferbare fest installierte D-Netz Telefon verfügt jetzt über einen schnurlosen Bedienhörer. Damit vergrößert sich der Einsatzbereich des Bordtelefons auf einen Radius von rund 
zehn Metern rund um das Fahrzeug und ermöglicht dem Fahrer und seinen Passagieren erhöhte Flexibilität und Bewegungsfreiheit.

Neu: Automatisch einschaltendes Fahrlicht.

Auf Wunsch kann der Regensensor für die Scheibenwischer-steuerung durch die neue Automatic Headlight Control ergänzt werden. Damit wird das Fahren nicht nur bei Nacht sicherer 
und praktischer: Das System erkennt über zwei Sensoren in der Frontscheibe die Lichtverhältnisse und reagiert umgehend auch auf plötzlich auftretende Dämmerung oder Dunkelheit mit Einschalten des Fahrlichtes. Damit ist nicht nur mehr Sicherheit und Komfort bei Fahrten in die Nacht verbunden, sondern beispielsweise auch beim Einfahren in einen Tunnel. 

Aufwertung: Noch weiter verbesserte Sonderausstattungen. 

Mit dem Angebot einer neuen Radiogeneration hält BMW mit der rasanten Entwicklung auf dem Markt für Audiogeräte mit. So sind 
die Geräte „Business“ und „Professional“ jetzt auch mit integrierter Telefon-Freisprecheinrichtung mit Wiedergabe über die Stereo-Lautsprecher verfügbar. Die neuen Geräte sind auch mit Mini Disk Laufwerk lieferbar. Darüber hinaus wird die individuelle Belegung 
der Radio-Stationstasten jetzt in der Key Memory Funktion 
(siehe dazu auch Kapitel 6, „Serienausstattung“) mit gespeichert. 

Der als Sonderausstattung lieferbare Bordmonitor des Navigationssystems ist jetzt im Verhältnis 16:9 geteilt und bietet außerdem verbesserte Ablesbarkeit auch unter widrigen Lichtverhätnissen. Neu sind hier die Funktionen „Softscrolling“ 
und „Split Screen“.
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2.
Das sequenzielle manuelle Schaltgetriebe (SMG) 
für die BMW 3er Reihe.

Es stammt aus der Formel 1, kam 1997 im BMW M3 weltweit erstmals in einem Sportwagen auf die Straße und wird auch in einer für den Einsatz im 330i und 325i Limousine und Coupé modifizierten Auslegung verfügbar: Das sequenzielle manuelle Schaltgetriebe SMG. 

Es spricht primär den leidenschaftlichen Sportfahrer an, dem bisher zur Erzielung maximaler Fahrdynamik lediglich das konventionelle Handschaltgetriebe zur Verfügung stand. Diesem Kundenkreis eröffnet sich mit dem SMG eine neue Dimension: Gangwechsel 
in 150 Millisekunden – der Zeit eines Wimpernschlags. SMG kommt ohne Kupplungspedal aus. Der Schaltvorgang selbst und das Aus- und Einkuppeln erfolgen schneller als es die meisten Fahrer von Hand bewirken könnten, mittels kraftvoller und hochpräziser Hydraulik. Gleichzeitig bietet das sequenzielle Getriebe absolute Sicherheit gegen Verschalten in jeder nur denkbaren Fahrsituation und sichert auch in dieser Hinsicht dem Sportfahrer immer maximalen Vortrieb. Aber auch der weniger ambitionierte Fahrer profitiert von der „Verschalt-Sicherheit“, weil sie auch einen nicht zu unterschätzenden Gewinn an Fahrsicherheit bedeutet. Gleichwohl ist das sequenzielle Getriebe, das auch über einen „Cruise Modus“ mit dann selbsttätig veranlassten Gangwechseln verfügt, nicht als preislich günstige Alternative zum Automatikgetriebe zu verstehen. SMG will nicht und kann nicht den einzigartigen Schaltkomfort eines Automatikgetriebes mit Wandlerkupplung bieten. Es wird vielmehr alle die begeistern, 
die Freude am manuellen Schalten haben.

Als „Shift by wire“ System ohne mechanische Verbindung zwischen Schalthebel und Getriebe und ohne Kupplungspedal ermöglicht SMG das Schalten im P-R-N-+/– Schema über zwei neuartige Schalt-wippen – sogenannte Paddles – am Lenkrad oder auch konventionell 
über einen Schalthebel in der Mittelkonsole. Der Fahrer kann sich 
so immer voll auf das Fahren konzentrieren. Den Kupplungsvorgang und das Einrücken der gewünschten Gangstufe übernimmt SMG selbsttätig.

SMG basiert auf dem bewährten Fünfgang-Schaltgetriebe und 
ist baulich betrachtet eine Add-on Lösung: Die gesamte elektro-hydraulische Betätigungseinheit wird wie eine Glocke über das Getriebe geschoben. Das Steuergerät des SMG kommuniziert 
mit dem der Motorsteuerung und regelt während der Schaltvorgänge das Motormoment. Damit wird es möglich, während der Schaltungen das Gaspedal gedrückt zu halten. 

Elektrohydraulik übernimmt Kuppeln und Schalten. 

Das Erlebnis SMG beginnt für den Fahrer bereits beim Öffnen des Fahrzeugs über die Fernbedienung: Ein leises Summen aus 
dem Bereich des Getriebes signalisiert, dass die Elektropumpe der Kupplungs- und Schalthydraulik ihre Arbeit aufnimmt. Sie baut 
55 bar Systemdruck auf, damit mit der angestrebten Schnelligkeit gekuppelt und geschaltet werden kann. 

Um den Motor zu starten, muss der Schalthebel auf „N“ stehen. 
Da mit SMG wie mit jedem Schaltgetriebe das Fahrzeug durch das Einlegen eines Ganges gegen Wegrollen gesichert werden kann, muss der Fahrer in diesem Fall zuerst die Bremse betätigen und dann den Schalthebel in die Leerlaufstellung bringen. Erst dann kann der Motor gestartet werden. Die aktuelle Getriebestellung wird sowohl durch Rastpunkte in der Schaltkulisse, als auch optisch 
im Display unter dem Drehzahlmesser angezeigt. 

Auch um den Schalthebel bei stehendem Fahrzeug aus der Leer-laufstellung zu bewegen muss aus Sicherheitsgründen die Bremse betätigt werden. Andernfalls bleibt der Schalthebel blockiert.

Um nun den Rückwärtsgang einzulegen, wird der Schalthebel nach links vorne in die Position „R“ geführt, zum Vorwärtsfahren in die zentrale Position „+/–“ für manuelles Schalten oder nach rechts in die Stellung „C“ für automatisches Schalten. Dieser „Cruise Modus“ steht als Komfortprogramm etwa für Cityfahrten zur Verfügung, bei denen der Fahrer die Schaltarbeit komplett an das System delegiert. 

„Shift by wire“ über Schalthebel und Lenkrad-Paddle. 

Die Kernfunktion des SMG ist freilich das manuelle Schalten mit unübertroffener Schnelligkeit und Präzision. Dafür stehen dem Fahrer zwei Möglichkeiten offen: Entweder wie bisher über den Schalthebel, oder über zwei Schaltwippen am Lenkrad. 
Die Gangreihenfolge verläuft dabei immer sequenziell, also wie bei einem Motorrad nacheinander und nicht wie bei konventionellen 
H-Schaltungen beliebig durch direkte Anwahl des Ganges. 
Der Vorteil: auch bei noch so schnellem Gangwechsel ist ein Verschalten ausgeschlossen, dennoch sind Mehrfachschaltungen möglich. Zum Hochschalten zieht der Fahrer entweder den Schalthebel nach hinten oder einen der beiden Paddles zu sich. Zurückgeschaltet wird in entgegengesetzte Richtung, also durch nach vorn Drücken von Schalthebel oder Paddles. Mit den Paddles kommt so ein weiterer Vorteil dazu: Sie ermöglichen den Gang-wechsel, ohne die Hände vom Lenkrad zu nehmen. Und der Fahrer muss noch nicht einmal vom Gas gehen.

Weil an jedem der Paddles Hoch- und Zurückschalten möglich ist, kann mit der anderen, dadurch im Bedarfsfall „freien“ Hand zwischen Fern- und Abblendlicht umgeschaltet, der Blinker betätigt oder 
der Wischer kontrolliert werden. Mit diesem Bedienkonzept weicht das SMG für den 330i und 325i bewusst von dem des gleichnamigen Getriebes im BMW M3 ab und orientiert sich so eher an den Wünschen der 3er Kundschaft im Alltagseinsatz als an denen der Rennstrecke.

Sportprogramm und Hilfe für optimales Beschleunigen. 

Das bedeutet allerdings nicht, dass das SMG für den 330i/325i in seinen sportlichen Funktionen eingeschränkt ist. Ganz im Gegenteil: Zum einen ermöglicht eine „Sporttaste“ am Fuß des Schalthebels 
im sequenziellen Modus das Wechseln von eher komfortbetonten Schaltungen zu Gangwechseln, bei denen die Minimierung der Schaltzeit oberstes Ziel war. Und zum anderen kann bei gewähltem Sportprogramm und deaktiviertem Fahrstabilitätsprogramm DSC 
das optimale Beschleunigungsvermögen aus dem Fahrzeugstillstand genutzt werden. Dazu muss der Fahrer dann lediglich noch das Gaspedal schnell und vollständig durchtreten, dann erhöht sich die Start-Drehzahl auf etwa 4 000 Touren bevor das System die Kupplung schließt. Der Beschleunigungswert des 330i von 6,5 Sekunden für den Spurt von 0 auf 100 km/h, den Profis mit dem konventionellen Handschaltgetriebe erreichen, lässt sich so auch von weniger geübten Fahrern jederzeit realisieren. 

Bei Rückschaltungen, egal ob im Sport- oder Grundprogramm 
des sequenziellen Modus, steuert das Steuergerät des 
SMG Zwischengasstöße ein und unterstützt damit den schnellen Gangwechsel. 

Cruise-Modus, Kriechen, Kick-down Funktion, 
Schutzprogramm gegen kritische Drehzahlen.

Trotz der betont sportlichen Auslegung des SMG hat es durchaus auch seine komfortablen Seiten. Im komfortorientierten Cruise-Modus, der durch Bewegen des Schalthebels gegen den rechten Anschlag aktiviert wird, veranlaßt das System Schaltungen selbsttätig in Abhängigkeit von Geschwindigkeit, Gaspedalstellung und Beschleunigung, respektive Verzögerung, ohne dass der Fahrer über Schalthebel oder Paddles das Signal dazu gibt. Wird jedoch der Schalthebel oder die Paddles oder der Sport-Taster betätigt, 
ist sofort der sequenzielle Modus wieder aktiv. Zum Rangieren schließlich ist eine Kriechfunktion vorgesehen, die einsetzt, 
wenn man nach dem Einlegen von Vorwärts- oder Rückwärtsgang den Fuß von der Bremse nimmt, ohne Gas zu geben. Das Rangieren wird dadurch auch an Steigungen und beim Rückwärtsfahren 
zum Kinderspiel. Dabei arbeitet die Kupplung so lange mit erhöhtem Schlupf, bis der Fahrer entweder Gas- oder Bremspedal bedient. 
Im ersten Fall schließt, im zweiten trennt sie ganz. Eine Temperatur-schaltung schützt die Kupplung vor erhöhtem Verschleiß. 

Mit der Kick-down Funktion, also dem schnellen und vollständigen Durchtreten des Gaspedals, lässt sich sowohl im sequenziellen als auch im Cruise-Modus eine Rückschaltung in den jeweils beschleu-nigungsoptimalen Gang einleiten. Ein Schutzprogramm verhindert, dass zurückgeschaltet wird, wenn der Motor im nachfolgenden Gang überdreht würde. Darüber hinaus wird durch Rückschalten und Öffnen der Kupplung auch verhindert, dass der Motor 
beim Abbremsen und Anhalten des Fahrzeugs abgewürgt wird. 
Bei Erreichen der höchstzulässigen Motordrehzahl sorgt SMG schließlich auch selbsttätig für einen Wechsel in den nächsthöheren Gang. 

Die mit SMG ausgerüsteten Fahrzeuge erreichen die gleichen Fahrleistungen und den gleichen Kraftstoffverbrauch wie die mit Handschaltgetriebe betriebenen Ausführungen. Das Mehrgewicht des Ausstattungsumfanges SMG gegenüber einem Handschalt-getriebe inklusive Kupplungsbetätigung beträgt 8 kg. 
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3.
Der BMW Vierzylinder Dieselmotor 
mit Common Rail Technologie der zweiten Generation. 

Der 320d, einer der Bestseller im 3er Modellprogramm, wird auch 
in Zukunft Maßstäbe setzen: Ziel einer tiefgreifenden technischen Überarbeitung des direkteinspritzenden Dieselmotors war die weitere Verbesserung vieler kundenwerter Eigenschaften. Das Ergebnis zeugt einmal mehr von der Innovationsstärke und Liebe zum Detail der BMW Ingenieure auf dem Antriebssektor: So verfügt der Zweilitermotor jetzt als weltweit erster PKW in der Großserie über 
ein Common Rail Einspritzsystem der 2. Generation 
mit 1 600 bar und mengengeregelter Kraftstoffpumpe, sowie

•
eine neue digitale Motorsteuerung (DDE5),

•
ein neues Schnellglühsystem,

•
zwei Ausgleichswellen.

Die daraus resultierenden Leistungsdaten manifestieren erneut den Ruf des Triebwerks als Benchmark seiner Klasse, den es bereits seit seinem Erstauftritt im BMW 320d im Jahre 1998 trägt.

Die Daten für die bisherige und neue 320d Limousine im Vergleich: 

	
	320d (bisher) 
	320d (neu)

	Hubraum
	1 951 cm³
	1 995 cm³ 

	Bohrung x Hub
	84 mm x 88 mm
	84 mm x 90 mm

	Leistung 
	100 kW bei 4 000 min-1
	110 kW bei 4 000 min-1

	Drehmoment 
	280 Nm bei 1 750 min-1
	330 Nm bei 2 000 min-1

	Verbrauch
	5,7 Liter Diesel 
	5,5 Liter Diesel

	Höchstgeschwindigkeit
	207 km/h 
	216 km/h

	0–100 km/h
	9,9 s 
	8,9 s


Noch effektiver: 
Common Rail Einspritzsystem der 2. Generation.

Mit dem neuen Zweilitermotor führt BMW das Common Rail Einspritzsystem der 2. Generation als weltweit erster Hersteller in einer PKW Großserie ein. Der grundlegende Fortschritt gegenüber dem bisherigen Common Rail System ist die Steigerung 
des maximalen Einspritzdruckes von bisher 1 350 auf 1 600 bar in Verbindung mit der neuartigen Mengenregelung: Anstatt immer 
das gesamte Fördervolumen auf Hochdruck zu verdichten, 
wird nur soviel Kraftstoff auf Druck gebracht, wie momentan gerade gebraucht wird. Die verringerte Antriebsleistung der Hochdruck-pumpe trägt entscheidend zu einer signifikanten Absenkung des Kraftstoffverbrauchs bei. Mit diesen Maßnahmen allein und einer optimierten Verbrennung konnte eine Literleistung auf über 55 kW/l gesteigert werden. 

Durch die Drucksteigerung und die Möglichkeit, bis zu 5 Einspritz-ereignisse pro Ventil pro Arbeitstakt darzustellen, wird der bisherige Zielkonflikt zwischen Leistung und Akustik weitgehend gelöst. Durch die Mengenregelung sinkt die Verlustleistung des Einspritzsystems deutlich. Der bisher nötige Kraftstoffkühler kann dadurch entfallen. 

Eine geänderte Ansaugkanalgeometrie mit Drall- und Füllungskanal erzeugt einen höheren Luftdrall im niederen Drehzahl- und Lastbereich, zusätzlich gefördert durch den Einsatz von Drallklappen im Füllungskanal des Vierventilmotors. Diese Art von Klappen sind 
zur Verringerung der Emissionen bei niedriger Last geschlossen, 
bei hoher Last geöffnet. 

Das Ansprechverhalten des Turboladers mit variabler Turbinen-geometrie haben die BMW Ingenieure wieder ein Stück weiter verbessert: Durch eine weiter optimierte Schaufelgeometrie und einen neuen, höherfesten Werkstoff verbesserten sich die 
Turbinen- und Verdichter-Wirkungsgrade. Ergänzend wurde auch ein Ladeluftkühler mit erhöhtem Wirkungsgrad entwickelt. 
Beides zusammen ermöglicht höhere Leistung bei gleichzeitig verbessertem Anfahrverhalten. 

Neues Schnellglühsystem für spontanen Start 
auch bei Minusgraden. 

Die zur DDE5 weiterentwickelte Motorsteuerung mit nunmehr um Faktor 10 erhöhter Rechnerleistung und 32 Bit-Architektur, 
1,5 Megabyte-Speicher und einer Taktfrequenz von 40 Megahertz steuert auch das Steuergerät des neuen Schnellglühsystems. 


Es arbeitet mit elektronisch geregelten 6 Volt Niedervoltglühkerzen, bei denen nur noch die Spitze auf eine Höchsttemperatur von nunmehr 1 050° C erhitzt wird, und die sich deshalb durch spontane Startbereitschaft, bei geringerem Energiebedarf und kompaktem Aufbau, auszeichnen. Auch bei Temperaturen bis weit unterhalb des Gefrierpunktes ist so der Motor innerhalb von 2 Sekunden startbereit.

Die Neuauslegung des Vierzylinders betraf auch die mechanischen Komponenten. Die geschmiedete Kurbelwelle ist nunmehr 
aus dem hochfesten Stahl 42CrMo4 gefertigt – damit um 15% höher belastbar – und zählt wie die neuen Kolben mit Buchsenlagerung des Kolbenbolzens zu den Änderungen, die durch die Leistungs-steigerung bedingt wurden. Dazu kommt ein trotz der deutlichen Mehrbelastung um 5% gewichtsreduziertes Kurbelgehäuse 
aus Grauguss. Ein Aluminiumgehäuse, das den hohen mechanischen Kräften dauerhaft widerstehen könnte, wäre nicht leichter ausgefallen. Der gesamte Grundmotor ist nun für eine Spitzendruck-belastung von 180 bar, anstatt zuvor 160 bar, ausgelegt. 

Deutlich mehr Vibrations- und Geräuschkomfort 
durch Ausgleichswellen.

Als erster BMW Vierzylinder Dieselmotor verfügt das neue Triebwerk über Ausgleichswellen für optimalen Schwingungskomfort. 
Die Wellen sind in einem ungeteilten Aluminiumgehäuse, in das auch die Ölwanne integriert ist, an der Unterseite des Kurbelgehäuses untergebracht. Damit verbunden ist auch die signifikante Verringerung der Geräuschabstrahlung, abhängig vom Drehzahlbereich. 
Sie bewirkt in dem für Autobahnfahrten typischen Drehzahlbereich zwischen 3 500 und 4 000 min-1 eine Halbierung der wahrgenom-menen Lautstärke am Ohr des Fahrers.

Neues Einsteigermodell in die BMW Dieselklasse: 318d.

Nachdem der 320d in eine neue Leistungsklasse vorrückt, 
wurde die Leistungsstaffelung der Dieselmotoren neu definiert. Neben dem 330d mit 135 kW und dem 320d mit jetzt 110 kW erweitert der neue 318d mit 85 kW das Spektrum nach unten. 
Sein Motor entspricht weitgehend dem des bisherigen 320d mit Verteilereinspritzpumpe, ist jedoch durch motorinterne Maßnahmen auf die niedrigere Nennleistung ausgelegt. Unverändert bleiben jedoch die nach wie vor herausragenden Eigenschaften des Vierzylinder Diesel-Treibsatzes: Harmonischer Lauf, vorbildliches Ansprechverhalten und niedriger Verbrauch. Wie alle 3er ist 
der 318d nur dort sparsam, wo es der Kunde wünscht: So begnügt sich der 318d mit 5,6 Litern Diesel im EU Verbrauchszyklus. 
In Sicherheit, Ausstattung und sportlicher Agilität bei hohem Komfort entspricht auch er dem vorbildlichen Standard aller 3er. 
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4.
Der BMW Vierzylinder Ottomotor 
mit VALVETRONIC. 

Nur wenige Monate nach der Weltpremiere der neuen Vierzylinder Generation in der 1,8 Liter Ausführung für den 316ti compact führt BMW die revolutionäre VALVETRONIC nun auf breiter Front in die Großserie ein: Ab September löst ein 2,0 Liter Triebwerk mit VALVETRONIC den bisherigen 1,9 Liter Motor in allen Varianten des 318i ab. 

Die Daten im Vergleich: 

	
	318i, 318Ci (bisher) 
	318i, 318Ci

	Hubraum
	1 895 cm³
	1 995 cm³ 

	Bohrung x Hub
	83,5 mm x 85,0 mm
	90,0 mm x 84,0 mm

	Leistung 
	87 kW bei 5 500 min-1
	105 kW bei 6 000 min-1

	Drehmoment 
	180 Nm bei 3 900 min-1
	200 Nm bei 3 500 min-1

	Verbrauch
	Limousine: 8,0 Liter Super
	7,2 Liter Super

	Höchstgeschwindigkeit
	Limousine: 206 km/h 
	218 km/h



Damit sind die neu motorisierten Modelle in ihrem Umfeld nicht 
nur die schnellsten, sondern auch mit Abstand die sparsamsten – 
um mindestens einen Liter unterbieten sie die Verbräuche ihrer Wettbewerber.

Drosselklappe wird nicht mehr benötigt. 

Mit der VALVETRONIC wird die Drosselklappe, die seit Erfindung des Otto-Motors in weiten Bereichen seine freie Atmung behindert, nicht mehr benötigt. Zur Erinnerung: Die Drosselklappe reguliert 
die Motorleistung. Ohne sie müsste man ständig Vollgas fahren. 
Ist sie nicht ganz geöffnet erzeugt sie Verlustleistung und 
kostet damit Kraftstoff. Die Aufgabe der Drosselklappe wird bei 
der VALVETRONIC nunmehr durch die stufenlos verstellbaren Öffnungszeiten der Einlassventile ersetzt – ein Technologiesprung, der durchaus mit dem Wechsel vom Vergaser zur Einspritzung 
oder von der Verteiler-Einspritzpumpe zu Common Rail vergleichbar ist. Gleichzeitig zeugt die VALVETRONIC von der hohen Kompetenz und Innovationsstärke der BMW Ingenieure, denn: Sie geht auf 
ein Patent von BMW selbst zurück und wird auch exklusiv auf eigenen Anlagen gefertigt. Sie ermöglicht vor allem Verbrauchseinsparungen im kundenrelevanten Betriebsbereich von mindestens zehn Prozent mit entsprechend geringeren Abgasemissionen – und das unabhängig von der Kraftstoffqualität. Auch sind keine ungewöhn-lichen und deshalb schwer erhältlichen Ölqualitäten für 
den störungsfreien Betrieb der VALVETRONIC erforderlich.

Das System baut konsequent auf der bewährten, stufenlos verstellbaren BMW Doppel-VANOS (VANOS = Variable Nocken-wellen Spreizung) auf. Durch den zusätzlichen, variablen Ventilhub wird der „wirksame Nocken“ der Einlassventile änderbar. Und das funktioniert so: Zwischen Nockenwelle und den Einlassventilen 
ist pro Ventil ein Hebel platziert. Seine Position zur Nockenwelle ist durch eine elektromotorisch betätigte, zusätzliche Exzenterwelle stufenlos veränderbar. Je nach deren Stellung übersetzt der Hebel nun die Erhebung der Nocken in einen größeren oder kleineren Ventilhub. Mit dem veränderlichen Hub ändert sich zwangsläufig auch die Öffnungsdauer des Ventils, die nunmehr anstatt der Drossel-klappenöffnung die eigentliche Stellgröße zur Regulierung der Motor-leistung ist. VALVETRONIC ist ausdrücklich nicht die Verlagerung der Engstelle Drosselklappe zu den Einlassventilen, sondern stellt tatsächlich eine drosselfreie Regelung der Luftmenge dar. 

Durch die Zusammenarbeit von VALVETRONIC, Doppel-VANOS 
und zweistufiger Sauganlage erreicht der 2,0 Liter Vierzylinder mit einer Literleistung von rund 53 Kilowatt (71 PS) das Niveau 
der aktuellen BMW Sechszylindertriebwerke und zeugt damit vom Leistungspotenzial dieses Motorkonzeptes trotz gleichzeitig verblüffend geringem Kraftstoffverbrauch. Aber auch bei der Lauf-ruhe liegt der Vergleich mit den Sechszylindermotoren nahe. 
Zwei Ausgleichwellen sorgen für maximale Laufruhe. Selbstver-ständlich erfüllen alle mit dem neuen Vierzylinder ausgerüsteten Modelle die Schadstoffnorm EU4 und erfreuen ihren Besitzer 
damit bei Zulassung in Deutschland mit einer Steuergutschrift von 600,​00 DM. 

Die Natur als Vorbild: 
Auch der Mensch nutzt das Prinzip der VALVETRONIC. 

Der Vergleich mit dem Menschen macht die Wirkungsweise der VALVETRONIC leicht verständlich: Bei hoher Anstrengung atmet der Mensch tief und lang. Braucht er weniger Luft, drosselt er nicht 
etwa die Luftzufuhr indem er sich die Nase oder den Mund etwas 
zu hält, sondern er atmet dann einfach kürzer und flacher. 
Beim herkömmlichen Verbrennungsmotor entspricht die Drossel-klappe der etwas zugehaltenen Nase oder Mund. 
Die VALVETRONIC mit ihrem mal großem Ventilhub (= tiefes, langes Atmen), mal kleinem Ventilhub (= flaches, kurzes Atmen) hingegen ermöglicht es, wie die Natur lehrt, zu atmen – immer bedarfsgerecht, 
ohne Drosselung und damit am effizientesten. 

Für BMW stellt VALVETRONIC die Maßnahme mit dem höchsten Einzelbeitrag zur Erreichung der künftigen, anspruchsvollen 
EU-Verbrauchsziele dar, die bis 2008 eine Reduzierung des Flottenverbrauchs auf 140 Gramm CO2 pro Kilometer vorsehen.

Mindestens 10% weniger: 
Verbrauch wie früher nur beim Diesel. 

Der Einsatz der VALVETRONIC ist mit direkten Vorteilen für den Kunden verbunden: Deutlich weniger Verbrauch und weniger Abgasemissionen, dabei mehr Dynamik und mehr Spontaneität. Dazu kommt bei niedriger Last noch mehr Laufruhe, weil sich 
die Ventile dann nur geringfügig bewegen. 

Die mit diesem Konzept der drosselfreien Laststeuerung erreichten Verbrauchsvorteile bewegen sich bei 10% im EU-Zyklus und bei mindestens 10% im kundenrelevanten Betrieb. Als Faustformel gilt: Je häufiger man bei niedrigen Lasten und Drehzahlen fährt, desto größer der Spareffekt gegenüber anderen Konzepten. Die erzielten Verbräuche liegen in einer Größenordnung, wie sie vor wenigen Jahren noch Dieselmotoren vorbehalten waren. 

Dabei geht der neue Vierzylinder noch dynamischer als sein Vorgänger ans Werk: So beschleunigt der 318i jetzt mehr als eine Sekunde schneller und erreicht aus dem Stand nach 9,3 Sekunden Tempo 100. Schließlich liegt die Höchstgeschwindigkeit um 
12 Einheiten höher bei nunmehr 218 km/h. 

Ein weiterer Vorteil ist die ungewöhnliche Spontaneität beim Gas-geben. Dies liegt daran, dass die Laststeuerung – so der technische Begriff fürs Gasgeben – nahe am Ort des Geschehens erfolgt, nämlich unmittelbar am Brennraum. Der spürbare Zeitverzug zwischen Gasgeben und Fahrzeugbeschleunigung, der bisher 
durch das Befüllen der Sauganlage zwischen Drosselklappe und Brennraum begründet war, entfällt. Die VALVETRONIC übertrifft 
in dieser Disziplin sogar Lösungen mit Einzeldrosselklappen. 
Sie vereint in bisher unbekannter Weise spontanes Ansprechver-halten und feinste Dosierbarkeit im Niedriglastbereich.

Anders als Otto-Direkteinspritzer (Otto-DI) 
für alle handelsüblichen Ottokraftstoffe geeignet. 

Ein weiterer kundenrelevanter Vorteil der VALVETRONIC ist, dass sie mindestens die Verbrauchsvorteile heutiger direkteinspritzender Ottomotoren ermöglicht, ohne jedoch deren Kompromisse auf der Emissionsseite eingehen zu müssen. Der 318i kommt ohne 
die aufwändige, für den Otto-DI unentbehrliche, aber bislang wenig robuste Abgasnachbehandlungtechnik aus. Er ist auch nicht auf schwefelfreien Kraftstoff angewiesen, wie es jedoch der Otto-DI ist. Er erreicht seine niedrigen Verbräuche mit bewährter ( = 1 Technologie und kann mit allen handelsüblichen Otto-Kraftstoffen betrieben werden. So genießt der Kunde das volle Verbrauchs-potential der VALVETRONIC auch dann, wenn er in Ländern ohne flächendeckende Versorgung mit schwefelfreiem Kraftstoff unterwegs ist. Die Verbrauchsangaben für den 318i beziehen sich gleichwohl auf den Betrieb mit Superkraftstoff (95 Oktan). 
In jedem Fall bietet der 318i zusammen mit dem insgesamt 63 Liter fassenden Tank eine gegenüber dem Vorgänger deutlich 
größere Reichweite: Im europäischen Testzyklus „EU außerstädtisch“ verbraucht er 5,5 Liter auf 100 Kilometern. Ein Tankstopp 
würde bei dieser Fahrweise erst wieder nach 1145 Kilometern nötig. 

Völlig neu konstruierter Grundmotor. 

Nicht nur der Zylinderkopf mit der neuen VALVETRONIC, 
sondern der komplette BMW Vierzylindermotor ist eine völlige Neukonstruktion. Ein neues Querstrom-Kühlkonzept 
mit sogenanntem „open deck“ Kurbelgehäuse verringert die Strömungswiderstände des Kühlwassers und erlaubt so 
eine kleinere Wasserpumpe mit nur noch 60% des gewöhnlichen Leistungsbedarfes. 

Das Motorgehäuse besteht aus Aluminium und endet auf Höhe der Mitte der Kurbelwellenlager. Zwischen dem Kurbelgehäuse und 
der Ölwanne sitzt ein Leiterrahmen, in dem die Lagerbrücken mit ihren unteren Hälften der Kurbelwellenlager in einem Bauteil zusammengefasst sind. An ihm sind auch das Ausgleichswellen-gehäuse und die zweistufige Ölpumpe befestigt. Diese Bauweise sorgt für eine sehr hohe Steifigkeit des Antriebsaggregates 
und damit für minimale Anregung anderer Fahrzeugbauteile, 
die der Fahrer sonst als Vibrationen an Lenkrad, Schalthebel und Pedalen und zusätzlich als Geräusch wahrnehmen könnte. 

Alle Nebenaggregate sind direkt an das Kurbelgehäuse ange-schraubt. Die sonst üblichen aufwändigen Halterungen entfallen. Auch dies kommt Schwingungsverhalten und Laufruhe zugute. 

Darüber hinaus verfügt der neue BMW Vierzylinder über alle modernen Motortechnologien wie:

•
Klopfregelung für Betrieb mit allen Kraftstoffqualitäten 
zwischen 91 und 98 Oktan,

•
wartungsfreies Zündsystem mit Einzelzündspulen,

•
wartungsfreien Ventiltrieb mit hydraulischem Ventilspielausgleich,

•
Antrieb der Nockenwellen über Kette mit Motorlebensdauer
anstatt Antrieb über Zahnriemen,

•
wartungsfreier Antrieb der Nebenaggregate 
mit einem Keilrippenriemen mit Motorlebensdauer,

•
Serviceintervallanzeige für geringe Service-Kosten,

•
Zwei-Massen-Schwungrad für maximale Laufruhe, 

•
Ausgleichswellen zur Vermeidung von Schwingungen 
durch freie Massen- und Momentenkräfte,

•
komplett rollengelagerten Ventiltrieb für niedrige Reibung 
und geringen Kraftstoffverbrauch,

•
motornahe Vorkatalysatoren mit Rohrkrümmer 
für minimale Emissionen.
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5.
Die Wirtschaftlichkeit 
der BMW 3er Reihe.

Weit mehr als oft angenommen bestimmen neben dem reinen Anschaffungspreis auch die Kosten für Versicherung, Steuer, Service und Reparatur die Wirtschaftlichkeit eines Automobils. 
Mit der 3er Reihe bietet BMW seinen Kunden eine Baureihe an, 
bei der jedes einzelne Modell ganz gezielt in diesen Kriterien optimiert wurde. Die günstigen Versicherungseinstufungen im Wettbewerbsvergleich zeugen davon, dass geringe Reparaturkosten im Fall eines Unfalles dem 3er bereits mit in die Wiege gelegt wurden. Letztlich beeinflussen bekannt niedrige Unterhaltskosten auch den Werterhalt eines Autotyps positiv, indem beim Weiterverkauf als Gebrauchtwagen ein höherer Preis erzielt wird. 

Die BMW Antriebe zeigen beispielhaft, welche Aufmerksamkeit 
BMW bei der Auslegung der Motoren und Getriebe grundsätzlich  dem Kriterium Wirtschaftlichkeit widmet: 

•
Der Nocken​wellenantrieb mit Kette ist ebenso wie der  Nebenaggregateantrieb mit Keil​rippenriemen wartungsfrei 
und auf Motorlebensdauer ausgelegt. 

•
Das Einstellen der Ventile entfällt dank 
hydraulischem Ventilspielausgleich.

•
Luftfilter und Zündkerzen müssen erst nach rund 
100 000 Kilometern gewechselt werden.

•
Die Getriebe und Differentiale verfügen 
über Lebensdauer-Ölfüllungen.

•
Die Serviceintervalle sind nicht starr nach gefahrenen Kilometern  und verstrichener Zeit gestaffelt, sondern werden abhängig 
von der Beanspruchung des Fahrzeuges von der BMW Service-Intervallanzeige individuell berechnet und dann als Restweg-strecke bis zum nächsten Intervall angezeigt. Bei entsprechenden Einsatzbedingungen sind so Ölwechselintervalle von bis zu 
25 000 Kilometern möglich.

•
Die Dieselmotoren erfüllen das steuergünstige EU3 Niveau. 
Alle Modelle mit Ottomotor sind nach D4, respektive 
EU4 zertifiziert und erfreuen ihren Besitzer bei Zulassung 
in Deutschland mit einer Steuergutschrift von 600,​​00 DM.

Selbst kleinsten Details schenken die BMW Ingenieure höchste Aufmerksamkeit für Ausfallsicherheit und Lebensdauer. 
So ist der Bremslichtschalter ein berührungsloser elektronischer Signalschalter, der keinerlei mechanischem Verschleiß unterliegt. Für maximale Zuverlässigkeit des Kombiinstrumentes werden Leuchtdioden statt Glühlampen und Schrittmotoren statt der empfindlicheren Analogmesswerke eingesetzt.

Weitere Elemente, die die Reparatur- und Wartungskosten gering halten, sind:

•
Abgasanlage aus rostfreiem Edelstahl,

•
selbstnachstellende Kupplung, 

•
Bremsbelag-Prüfung bei montiertem Rad.

6.
Die Serienausstattung (Auszug).

•
Front-, Seiten- und Kopfairbags; Auslösungsgeschwindigkeit abhängig von Unfallschwere für nochmals optimierte Schutzwirkung; Gurtstrammer und Gurtkraftbegrenzer.

•
ABS, radselektive Bremskraftverteilung (EBV + CBC).

•
Traktionshilfe (ASC + T).

•
Fahrstabilitätssystem (DSC).

•
Elektronische Differentialsperre (ADB).

•
Notbremserkennung (DBC).

•
Key Memory/Car Memory. 
Eine neue Art des maßgeschneiderten Automobils hat der 3er mit den Personalisierungsfunktionen Key Memory und Car Memory erschlossen. Die Key Memory speichert personenbezogene Ein-stellungen individuell für jeden von maximal vier Fernbedienungs-schlüsseln. Dadurch ist es beispielsweise möglich, die ganz persönlichen Sitz-, Radio- oder Klima-Präferenzen bereits mit dem Betätigen der Fernbedienung aufzurufen, das Fahrzeug 
nach dem Losfahren zu verriegeln oder auch beim Aufsperren zunächst nur die Fahrertür zu entriegeln. Über die Car Memory schließlich ist es möglich, grundsätzliche Fahrzeugfunktionen, 
die unabhängig vom verwendeten Schlüssel sind, dem Kunden-wunsch anzupassen. Beispiele sind die Funktion „Follow me home“, hierbei bleibt das Fahrlicht nach Verlassen des Fahrzeugs noch 30 Sekunden lang eingeschaltet oder auch die verschie-denen Möglichkeiten, sich das erfolgreiche Verriegeln mit Licht und/oder Ton quittieren zu lassen. Auch die Diebstahlwarn-anlage kann mit Car Memory in verschiedene Betriebsmodi versetzt werden. Die Programmierungen, die sich jederzeit 
wieder verändern lassen, können vom Kundendienst jedes 
BMW Händlers schnell und unkompliziert vorgenommen werden.

•
Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung; selbsttätig aufladender Schlüssel ohne Batterie; Zentral-Schließen Schalter in der Mittelkonsole; Fernbedienung funktioniert auch 
bei vereistem Fahrzeug und ermöglicht auch das Öffnen 
und Schließen der Fenster und des Schiebedachs.

•
Licht Control Modul (LCM). 
Eine hilfreiche Funktion für mehr Verkehrssicherheit ist auch das BMW Licht Control Modul (LCM), dass bei Ausfall beispielsweise des Bremslichtes dafür sorgt, dass ersatzweise das Rücklicht höher bestromt wird und so dieselbe Signalwirkung wie bei korrekt funktionierendem Bremslicht erreicht wird. Der Fahrer bekommt den Ausfall natürlich angezeigt, kann in Ruhe Ersatz beschaffen und verfügt dennoch über ein voll betriebssicheres Fahrzeug. Bei Ausfall des Rücklichtes, des Blinkers oder der Nebelschlussleuchte übernehmen andere Leuchten sinngemäß deren Aufgabe. 

•
Unfall-Sensor; schaltet nach Aufprall Warnblinklicht und Innenbeleuchtung selbsttätig ein, schaltet Kraftstoffpumpe 
ab und entriegelt die Türen.

•
Service-Intervallanzeige mit Restwegstreckenanzeige.

•
Heizung elektronisch geregelt, mit Mikrofilter und Umlufttaste.

•
Klimaanlage. 

•
Fensterheber elektrisch mit Mautschaltung und Einklemmschutz.

•
Kindersitzbefestigung ISOFIX.

•
Außenspiegel asphärisch, getönt, 
elektrisch einstellbar und beheizbar.

•
Parkierschutz rundum.

•
Stoßfänger reversibel bis Aufprallgeschwindigkeit 4 km/h.

•
Prallboxen zwischen Stoßfänger und Längsträger reversibel 
bis Aufprallgeschwindigkeit 8 km/h.

•
Wärmeschutzverglasung rundum. 

•
Digitaluhr.

•
Innenlichtautomatik mit Dimmer.

•
Stoßfänger und Außenspiegel in Wagenfarbe.

•
Türschlösser, Außenspiegel 
und Scheibenwaschdüsen beheizbar.

7.
Die Sonderausstattungen (Auszug).

Bi-Xenonlicht. 

Die neue Scheinwerfergeneration nutzt die hervorragenden Leucht-eigenschaften der Xenon-Leuchten nicht nur für Abblend-, 
sondern auch für Fernlicht. Damit steht dem 3er Fahrer die derzeit bestmögliche Lichttechnik zur Verfügung. Vor die Xenon-Lampe 
wird dabei elektromagnetisch eine Blende in den Strahlengang geschwenkt und dadurch die Abblend- bzw. Fernlichtverteilung erzeugt. Um eine Blendung des Gegenverkehrs zu verhindern 
ist das System mit einer dynamischen Leuchtweiten​regulierung kombiniert. 

Sprachsteuerung. 

Eine neue Dimension der ebenso komfortablen wie verkehrssicheren Bedienung von Telefon und Teilumfängen des Navigationssystems eröffnet die Spracherkennung. Mit ihr kann man im Dialog und ohne die Hände vom Lenkrad zu nehmen eine Telefonverbindung herstellen, indem man einfach die gewünschte Nummernfolge oder einen im Adressspeicher abgelegten Namen spricht. 
Die Sprachsteuerung muss nicht auf eine bestimmte Person 
geeicht werden, sie funktioniert personenunabhängig. 

Multifunktionslenkrad (MFL). 

Mit dem Multifunktionslenkrad können Radio, Geschwindigkeits-regelung, Sollgeschwindigkeit der Hill Descent Control (HDC) 
und Telefon per Druck auf die integrierten Tasten bedient werden, ohne dass der Fahrer die Hände vom Steuer nimmt. Alle Tasten haben eine regelbare Be​leuchtung. Da die BMW Telefonanlagen grundsätzlich mit einer Freisprecheinrichtung ausgestattet sind, kann gewählt und gesprochen werden, ohne die Hände vom 
Steuer zu nehmen. In vielen Ländern ist dies Grundvoraussetzung für erlaubtes Telefonieren während der Fahrt. 

Navigationssysteme und Telematik.

Im 3er BMW werden zwei Varianten der GPS gestützten Navigation angeboten: Als Radionavigation mit Darstellung der Routen-empfehlungen im Display des Radios und als Vollversion mit farbigem LCD-Bordmonitor im großzügigen und blendfreien 
16:9 Format, der auf Wunsch TV Empfang ermöglicht. Auch können hier aus auf dem Bildschirm dargestell​ten Landkarten Ziele direkt 
mit dem Fadenkreuz angewählt werden. Die Landkarten sind auf einer Com​pact-Disc gespeichert, die außerdem noch eine Fülle von weiteren abrufbaren Informationen wie Restaurants, Hotels, Tankstellen getrennt nach Marke und BMW Service Stützpunkte enthält. Die Routenplanung kann mit einer Reihe von wählbaren Parametern wie zum Beispiel Nebenstra​ßen oder Schnellstraßen beeinflusst werden. Die Vernetzung mit dem Bordrechner ermöglicht eine gute Vorausberechnung der Ankunftszeit am Zielort. 
In Kombination mit dem optionalen Telefon und den dann möglichen Telematikdiensten erlaubt das System auch das automatische Absetzen eines Notrufes nach einem Unfall mit Airbag-Auslösung. Dann wird automatisch auch die Fahrzeugposition übermittelt und eine Sprechverbindung zur Einsatzzentrale hergestellt. 
Auch der BMW Mobile Service kann mit einer separaten Funktion herbeigerufen werden. Zusätzlich ermöglicht das Navigationssystem mit Hilfe des Telefons auch die sogenannte dynamische Routen-führung unter Umgehung von Staus, indem es Verkehrshinweise in seiner Zielführung mit berücksichtigt. 

Park Distance Control (PDC). 

Mit der erstmals von BMW auf den Markt gebrachten Park 
Distance Control PDC lernen Autofahrer-Ohren ganz einfach sehen: 
Je näher der Wagen im Rückwärtsgang an ein Hindernis fährt, 
desto schneller wird die Tonfolge der Anlage. Das Steuergerät 
misst dabei nach dem Echolot-Prinzip zyklisch die Abstände 
zwischen den vier Sensoren im Heckstoßfänger und dem Hindernis. 
Das System hat eine Reichweite von rund eineinhalb Metern, 
ab etwa 120 Zentimeter Distanz wird der erste Ton generiert. 
Gehen die Impulse in einen Dauerton über, ist der Mindestabstand von 20 Zentimetern unterschritten. 

Reifen-Druck-Control (RDC). 

Die Reifen-Druck-Control RDC überwacht permanent Druck und Temperatur im Innern aller vier Laufräder. Der Fahrer initialisiert die Reifen-Druck-Control mittels Fingerdruck auf die RDC-Bedientaste in der Armaturentafel, nachdem der Luftdruck aller vier Laufräder korrekt eingestellt wurde. Danach überwacht das System 
den gespeicherten Druck sowohl im Stand als auch beim Fahren unabhängig von Geschwindigkeit und Außentemperatur. Unterschreitet der Druck eines – oder mehrerer – Pneus zum Beispiel infolge des normalen Verlustes einen bestimmten Toleranzwert, wird der Fahrer gewarnt. 

Die RDC arbeitet wie die Systeme, die in der Formel 1 zur Reifen-kontrolle eingesetzt werden, auf telemetrischer Basis. In jedem Rad ist dabei eine Sendeeinheit mit Druck- und Temperatursensor montiert, die von einer Lithium-Batterie mit einer Lebensdauer von fünf Jahren gespeist wird. Da keine Änderungen an der Felge erforderlich sind, kann die Sendeeinheit auch in andere Räder des BMW Zubehörprogramms eingesetzt werden. Die Sendeeinheit jedes Laufrades übermittelt ihre Signale an die Empfangsantenne im Radhaus, die wiederum das zentrale Steuergerät speist.

Klimaautomatik. 

Die Klimaautomatik ist so dimensioniert, dass sie bezüglich Abkühlzeit zu den schnellsten ihrer Klasse gehört. Der Klimakom-pressor wird – für niedrigen Verbrauch – nicht generell zuge​schaltet. Weiteres Merkmal ist die Automatische Umluft Control (AUC): 
Ein Sensor im Motorraum ermittelt die Qualität der Außenluft und schaltet ab einer bestimmten Schadstoffbelastung auf 
Umluft um. Das System erkennt alle wesentlichen gasförmigen Luftschadstoffe wie Kohlenmonoxid, Stickoxide, Äthanol, 
teilver​brannte Kohlenwasserstoffe und auch Dieselruß. 
Ein Mikro-Aktivkohlefilter vervollständigt den Ausstattungsumfang Klimaautomatik. 

Klimakomfort-Frontscheibe. 

Die Infrarot-reflektierende Frontscheibe reduziert die Aufheizung durch die Sonneneinstrahlung nachhaltig. Insbesondere nach längeren Standzeiten im Sommer macht sich das beim Berühren von Innenraumteilen angenehm bemerkbar. Zum Beispiel wird die Oberflächentemperatur an der Instrumententafel nach 90 Minuten Aufheizung in praller Sonne durch die Infrarot-reflektierende 
Scheibe um rund 10 Grad gesenkt. Beim Fahren steigert die reduzierte Wärmeeinstrahlung nicht nur den Komfort, 
sondern auch die Konditionssicherheit.

Automatikgetriebe mit Steptronic.

Bei der Steptronic liegt neben der Automatikgasse des Wählhebels eine zweite, kurze Kulisse mit einer Schrittschal​tung, wie im Motorsport üblich. Im Automatik-Modus, der für Vorwärtsfahrt nur die Stufe „D“ anbietet, erfol​gen die automatischen Schaltungen 
der fünf Gänge BMW üblich mit adapti​ver Getriebesteuerung. Schiebt der Fahrer den Wählhebel in die linke Kulisse auf Stellung „S/M“, wird zunächst das Automatikprogramm „Sport“ abgerufen. Mit dem ersten manuellen Schaltbefehl wird die Steptronic aktiviert. Wird der Wählhebel nach vorn in Richtung „–“ getippt, schaltet die Automatik zurück, nach hinten in Richtung „+“ hoch. Gegenüber der Handschaltung ist die Steptronic jedoch komfortabler und gegen Fehlbedienungen geschützt. Ebenso bleibt die Kick-down-Funktion erhalten, und bei Volllastbeschleunigungen werden kurz vor 
dem Erreichen der Abregeldrehzahl automatisch Hochschaltungen ausgeführt.

Elektrochromer Spiegel. 

Der sogenannte EC-Spiegel besteht aus einer klaren und einer Spiegelglas​scheibe, die einen hauchdünnen Film eines flüssigen Mediums einschließen. Wird es unter Spannung gesetzt, 
verändert es seine Lichtdurch​lässigkeit und der Spiegel dunkelt ab. Gesteuert wird dieser Vorgang von zwei lichtempfindlichen 
Sensoren im Innenspiegel. Je nach Bedarf drosselt das System 
den Reflexionsgrad stufen​los von 60 bis 10%. 

Wischer mit Regensensor und Fahrlichtautomatik. 

Besonders feinfühlig arbeitet die Scheibenwischer-Intervall-Schaltung zusammen mit dem Regensensor. Sie steuert dann das Wischintervall abhängig von der Scheibenbenetzung stufenlos zwischen Dauerbetrieb und Stillstand. Dazu misst der Regensensor anhand der Reflexion von Infrarotlicht aus einer Leuchtdiode 
die Lichtdurchlässigkeit der Frontscheibe: Eine trockene Scheibe reflektiert das Infrarotlicht komplett, eine feuchte nur teilweise. 
Da​durch ist bei jeder Regenstärke eine optimale und bedarfsgerechte Wischfre​quenz gesichert. Auf Wunsch kann der Regensensor 
durch die Automatic Headlight Control (AHC) ergänzt werden. 
Damit wird das Fahren nicht nur bei Nacht sicherer und praktischer: Das System erkennt über zwei Sensoren in der Frontscheibe 
die Lichtverhältnisse und reagiert umgehend auch auf plötzlich auftretende Dämmerung oder Dunkelheit mit Einschalten des Fahrlichtes. Damit ist nicht nur mehr Sicherheit und Komfort bei Fahrten in die oder bei Nacht verbunden, sondern 
beispielsweise auch beim Einfahren in einen Tunnel. 

Weitere lieferbare Sonderausstattungen:

•
Alarmanlage mit Funkfernbedienung. 

•
Autotelefon festinstalliert oder als Mobiltelefon, 
immer vernetzt mit Multifunktionslenkrad und Audiosystem.

•
Interieurleisten in verschiedenen Edelholzausführungen, 
Sieblack oder Titan.

•
Glas-Schiebe-Hebedach elektrisch.

•
Leichtmetallräder und Reifen in 16, 17 und 18 Zoll Ausführung.

•
Lordosenstütze für Fahrer- und Beifahrersitz, elektrisch verstellbar.

•
Scheinwerfer-Reinigungsanlage.

•
Seiten-Airbags für Fondpassagiere.

•
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer. 

•
Sitzverstellung elektrisch für Fahrer und Beifahrer 
mit Memory-Funktion für Fahrersitz und Außenspiegel. 

Alle die Kunden, denen das Angebot von Sonderausstattungen ab Werk zur Individualisierung ihres 3ers nicht ausreicht, können 
sich bei BMW Individual ihr Fahrzeug zu einem höchstindividuellen Einzelstück maßschneidern lassen.

Technische Daten BMW 3er Limousine, touring, Cabrio, Coupé.

318i, 318i touring, 318Ci Cabrio, 318Ci Coupé.
	Karosserie

d

Anzahl Türen / s
	
	318i Limousine
	318i touring
	318Ci Cabrio
	318Ci Coupé

	Anzahl Türen/Sitzplätze
	
	4/5
	5/5
	2/4
	2/5

	Länge/Breite/Höhe (leer) 

)
	mm
	4 471/1739/1415
	4 478/1 739/1 409
	4 488/1 757/1 372
	4 488/1 757/1 369

	Radstand
	mm
	2 725
	2 725
	2 725
	2 725

	Spurweite vorne/hinten

wgsdfg


	mm
	1 481/1 493
	1 471/1 483
	1 471 /1 483
	1 471/1 483

	Wendekreis
	m
	10,5
	10,5
	10,5
	10,5

	Tankinhalt
	ca. l
	63
	63
	63
	63

	Kühlsystem einschl. Heizung

l
	l
	7,0
	7,0
	7,0


	7,0

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	4,25
	4,25
	4,25
	4,25

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung

	Leergewicht nach EU1 
	kg
	1 395 (1 425)
	1 485 (1 505)
	1 540 (1 570)
	1 385 (1 415)

	Zuladung nach DIN
	kg
	500
	540
	420
	500

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	1 820 (1 850)
	1 935 (1 950)
	1 885 (1 915)
	1 810 (1 840)

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	890/1 005
	875/1 100
	890/1 055
	880/1 005

	Zul. Anhängelast2
	
	 
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	kg
	1 400 (1 500)/680
	1 400 (1 500)/680
	1 400 (1 500)/680
	1 400 (1 500)/680

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	75/75
	75/75
	75/–
	75/75

	Kofferrauminhalt nach VDA
	l
	440
	435–1 345
	260–3004
	410

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,30 x 2,06
	0,32 x 2,06
	0,35 x 1,98
	0,31 x 1,98

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	
	Reihe/4/4
	Reihe/4/4
	Reihe/4/4
	Reihe/4/4

	Motorsteuerung
	
	Bosch ME9/BMW
	Bosch ME9/BMW
	Bosch ME9/BMW
	Bosch ME9/BMW

	Hubraum
	cm³
	1 995
	1 995
	1 995
	1 995

	Bohrung/Hub
	mm
	84,0/90,0
	84,0/90,0
	84,0/90,0
	84,0/90,0

	Verdichtung


	:1
	10,2 
	10,2 
	10,2
	10,2

	Kraftstoff3
	ROZ
	91–983
	91–983
	91–983
	91–983

	Leistung
	kW / PS
	105/143
	105/143
	105/143
	105/143

	bei Drehzahl
	min-1
	6 000
	6 000
	6 000
	6 000

	Drehmoment
	Nm
	200
	200
	200
	200

	bei Drehzahl
	min-1
	3 750
	3 750
	3 750
	3 750

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	55/Motorraum
	55/Motorraum
	80/Gepäckraum
	55/Motorraum

	Lichtmaschine
	A/W
	120/1 680 
	120/1 680
	120/1 680
	120/1 680

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	
	Ein-Gelenk-Federbeinachse mit Vorlaufversatz; 

	
	
	kleiner positiver Lenkrollradius; Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung

	Hinterradaufhängung
	
	Zentral-Lenker-Achse mit Längslenker und Doppelquerlenker;

	
	
	Anfahr- und Bremsnickausgleich

	Bremsen vorn
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremse

	Durchmesser
	mm
	286, belüftet
	286, belüftet
	286, belüftet
	286, belüftet

	Bremsen hinten
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremse

	Durchmesser
	mm
	276,belüftet
	276, belüftet
	276, belüftet
	276, belüftet

	Fahrstabilitätssysteme
	
	ABS, Traktionshilfe (ASC + T), radselektive elektronische Bremskraftverteilung (EBV,CBC), Fahrstabilitätssystem (DSC), elektronische Differentialsperre (ADB), Notbremserkennung (DBC)
	

	Lenkung
	
	Zahnstangen-Servolenkung; 3,0 Umdrehungen von Anschlag zu Anschlag
	

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1
	13,7
	13,7
	13,7
	13,7

	Getriebeart
	
	5-Gang-Schaltgetriebe (5-Gang-Automatikgetriebe mit Steptronic)

	Getriebeübersetzung I

  
	:1
	4,23 (3,42)
	4,23 (3,42)
	4,23 (3,42)2)

2,52 (2,22)

1,66 (1,60)

1,22 (1,00)

1,00 (0,75)

4,04 (3,03)


	4,23 (3,42

	                                  II
	:1
	2,52 (2,22)
	2,52 (2,22)
	2,52 (2,22)
	2,52 (2,22

	                                  III
	:1
	1,66 (1,60)
	2,52 (2,22))
	2,52 (2,22)
	2,52 (2,22)

	                                  IV
	:1
	1,22 (1,00)
	1,22 (1,00)
	1,22 (1,00)
	1,22 (1,00)

	                                  V
	:1
	1,00 (0,75)
	1,00 (0,75)
	1,00 (0,75)
	1,00 (0,75)

	                                  R
	:1
	4,04 (3,03)
	4,04 (3,03)
	4,04 (3,03)
	4,04 (3,03)

	Hinterachsübersetzung
	:1
	3,38 (3,45)
	3,38 (3,45)
	3,38 (3,45)
	3,38 (3,45)

	Reifen 
	
	205/55 R 16 91 V
	205/55 R 16 91 V
	205/55 R 16 91 V
	205/55 R 16 91 V

	Felgen 
	
	7,0 J x 16 Stahl
	7,0 J x 16  Stahl
	7,0 J x 16  Stahl
	7,0 J x 16  Stahl

	Fahrleistungen
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	12,6 (12,9)
	13,3 (13,4)
	14,0 (14,2)
	12,5 (12,8)

	Literleistung
	kW/l
	52,6
	52,6
	52,6
	52,6

	Beschleunigung  0–100 km/h
	s
	9,3 (10,2)
	9,6 (10,5)
	10,2 (11,1)
	9,3 (10,2)

	Elast. 80–120 km/h in Gang 4 4ang
	s
	9,2 (–)
	9,8 (–)
	10,3 (–)
	9,2 (–)

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	218 (214)
	213 (209)
	206 (206)
	218 (214)

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100 km
	10,2 (11,2)
	10,4 (11,4)
	10,7 (11,6)
	10,2 (11,2)

	außerstädtisch
	l/100 km
	5,5 (6,3)
	5,7 (6,4)
	6,0 (6,6)
	5,5 (6,3)

	insgesamt
	l/100 km
	7,2 (8,1)
	7,4 (8,2)
	7,7 (8,4)
	7,2 (8,1)

	CO2 
	g/km
	175 (196)
	179 (199)
	187 (203)
	175 (196)

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	EU4
	EU4
	EU4
	EU4

	Typklasseneinstufung
	KH/VK/TK
	14/17/27
	14/17/27
	offen
	15/17/33


Werte in Klammern gelten für Automatik-Getriebe

 Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeuges (DIN) plus 75 kg Fahrer und Gepäck.


2 Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich.

3 Angaben zu Leistung und Fahrleistungen beziehen sich auf ROZ 98; Angaben zum Verbrauch auf ROZ 95.

4 Der Wert 300 Liter gilt bei zusammengefaltetem Verdeckkasten.

Technische Daten BMW 3er Limousine, touring.

320d, 320d touring, 318d. 

	Karosserie

d

Anzahl Türen / s
	
	320d Limousine
	320d touring
	318d Limousine
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze

l
	
	4/5
	5/5
	5/5
	

	Länge/Breite/Höhe (leer) 

)
	mm
	4 471/1 739/1 415
	4 478/1 739/1 409
	4 471/1 739/1 415
	

	Radstand
	mm
	2 725
	2 725
	2 725
	

	Spurweite vorne/hinten

wgsdfg


	mm
	1 471/1 483
	1 481/1 493
	1 481/1 493
	

	Wendekreis
	m
	10,5
	10,5
	10,5
	

	Tankinhalt
	ca.
	63
	63
	63
	

	Kühlsystem einschl. Heizung     

l
	 l
	9,3
	9,3
	8,4
	

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	5,5
	5,5
	5,0
	

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1 490 (1 505)
	1 580 (1 600)
	1 470
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	500
	500
	500
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	1 915 (1 930)
	2 005 (2 025)
	1 895
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	915/1 060
	920/1 130
	905/1 035
	

	Zul. Anhängelast2
	
	
	
	
	

	Gebremst (12%)/ungebremst


	kg
	1 600/720
	1 600/720
	1 600/720
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	75/75
	75/75
	75/75
	

	Kofferrauminhalt nach VDA
	l
	440
	435–1340
	440
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,31 x 2,06
	0,32 x 2,06
	0,31 x 2,06
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	
	Reihe/4/4
	Reihe/4/4
	Reihe 4/4
	

	Motorsteuerung
	
	BOSCH DDE 5.0
	BOSCH DDE 5.0
	BOSCH DDE 3.0
	

	Hubraum
	cm³
	1 995
	1 995
	1 951
	

	Bohrung/Hub
	mm
	84,0/90,0
	84,0/90,0
	84,0/88,0
	

	Verdichtung


	:1
	17,0 
	17,0
	19,0
	

	Kraftstoff
	
	Diesel
	Diesel
	Diesel
	

	Leistung
	kW/PS
	110/150
	110/150
	85/115
	

	bei Drehzahl
	min-1
	4 000
	4 000
	4 000
	

	Drehmoment
	Nm
	330
	330
	265
	

	bei Drehzahl
	min-1
	2 000
	2 000
	1 750
	

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	80/Kofferraum
	80/Kofferraum
	80/Kofferraum
	

	Lichtmaschine
	A/W
	150/2 100
	150/2 100
	150/2 100
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	
	Ein-Gelenk-Federbeinachse mit Vorlaufversatz; 

	
	
	kleiner positiver Lenkrollradius; Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung

	Hinterradaufhängung
	
	Zentral-Lenker-Achse mit Längslenker und Doppelquerlenker;

	
	
	Anfahr- und Bremsnickausgleich

	Bremsen vorn
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremse

	Durchmesser
	mm
	300, belüftet
	300, belüftet
	286, belüftet
	

	Bremsen hinten
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	294, belüftet
	294, belüftet
	276, belüftet
	

	Fahrstabilitätssysteme
	
	ABS, Traktionshilfe (ASC + T), radselektive elektronische Bremskraftverteilung (EBV,CBC), Fahrstabilitätssystem (DSC), elektronische Differentialsperre (ADB), Notbremserkennung (DBC)




	Lenkung
	
	Zahnstangen-Servolenkung; 3,0 Umdrehungen von Anschlag zu Anschlag

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1
	13,7
	13,7
	
	

	Getriebeart
	
	5-Gang-Schaltgetriebe (5-Gang-Automatikgetriebe mit Steptronic)

	Getriebeübersetzung I

  
	:1
	5,24 (3,42)
	5,24 (3,42)
	5,09
	

	                                  II
	:1
	2,92 (2,22)
	2,92 (2,22)
	2,80
	

	                                  III
	:1
	1,82 (1,60)
	1,82 (1,60)
	1,76
	

	                                  IV
	:1
	1,27 (1,00)
	1,27 (1,00)
	1,25
	

	                                  V
	:1
	1,00 (0,75)
	1,00 (0,75)
	1,00
	

	                                  R
	:1
	4,72 (3,03)
	4,72 (3,03)
	4,71
	

	Hinterachsübersetzung
	:1
	2,35 (3,07)
	2,35 (3,07)
	2,47
	

	Reifen 
	
	205/55 R 16 91 V
	205/55 R 16 91 V
	195/65 R 15 91H
	

	Felgen 
	
	7 J x 16 Stahl
	7 J x 16 Stahl
	6,5J x 15 Stahl
	

	Fahrleistungen
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	12,9 (13,0)
	13,7 (13,9)
	16,4
	

	Literleistung
	kW/l
	55,1
	55,1
	43,6
	

	Beschleunigung  0–100 km/h
	s
	8,9 (9,1)
	9,3 (9,5)
	10,7
	

	Elast. 80–120 km/h in Gang 4
	s
	7,5 (-)
	7,9 (-)
	9,3
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	216 (213)
	211 (208)
	204
	

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100 km
	7,6 (9,7)
	7,8 (9,9)
	7,4
	

	außerstädtisch
	l/100 km
	4,4 (5,4)
	4,5 (5,5)
	4,5
	

	insgesamt
	l/100 km
	5,5 (6,9)
	5,7 (7,1)
	5,6
	

	CO2 
	g/km
	148 (185)
	153 (190)
	149
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	EU3
	EU3
	EU3
	

	Typklasseneinstufung
	KH/VK/TK
	17/23/33


	17/23/33
	offen
	


Werte in Klammern gelten für Automatik-Getriebe.


 Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.

2 Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich.

9.
Außen- und Innenabmessungen. BMW 3er Reihe Limousine. 


BMW 3er Reihe touring. 
10.  Leistungs- und Drehmomentdiagramme.
BMW 2.0 Liter Dieselmotor 
110 kW/330 Nm.

BMW 2.0 Liter Dieselmotor.
85 kW/265 Nm.

BMW 2.0 Liter Ottomotor 
105 kW/200 Nm.








































